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Spargel ist jetzt das Haupt-Gemüse. Zudem läuft die südeuropäische Erdbeerernte auf 
Hochtouren, Steinobst wird aus Spanien und Italien angeliefert, zusätzlich  

kommen aus den Überseeländern weiterhin Äpfeln, Birnen und Tafeltrauben 
an unseren Markt. 

Frucht-News im Mai

Schlemmen mit Spargel

 Obst

Erdbeeren Obst No 1
Erdbeeren halten weiter 

ihren Spitzenplatz im Obst-
regal. Turnusgemäß trifft jetzt die 

italienische Ernte auf die spanischen 
Anlieferungen, die erst zum Monatsende 
zurückgehen, aber durch deutsche Erd-
beeren ersetzt werden. 

Steinobst im Vordergrund
In aller Regel startet Spanien nun mit 
ersten Pfirsichen in die europäische 
Steinobstkampagne. Im Monatsverlauf 
wird Italien die Führung übernehmen, 
ergänzende Lieferungen von Pfirsichen, 
Aprikosen und Nektarinen kommen aus 
Griechenland und Frankreich.

Melonen: Hochsaison
Melonen haben hierzulande Hochsaison. 
Die Mittelmeerländer liefern uns zurzeit 
zunehmend das volle Sortenprogramm. 
Die Notierungen bewegen sich im ver-
braucherfreundlichen Bereich.

Der Mai bietet schon warme Tage –  
passend dazu sind Melonen im Angebot.

Tafeltrauben aus Übersee
Für die breite Angebotspalette an 
Tafeltrauben sind weiterhin die Übersee-
länder zuständig. Deren Saison endet aller-
dings zum Monatsende, dann übernehmen 
die Mittelmeerländer, allen voran Spanien 
und Italien mit blauen „Cardinal“. 

Zitrus aus Südafrika
Mittelmeer-Zitrus wird im Mai nahtlos 
durch Lieferungen aus Südafrika abge-
löst. Die Importe umfassen die gesamte 
Sortenpalette. Allerdings wecken jetzt 
andere Obstsorten das Kaufinteresse.

Kiwis reichlich
Lieferungen aus Chile versorgen jetzt 
unseren Markt mit Kiwis. Diese Impor-
te füllen die Lücke zwischen der aus-
laufenden  italienischen und der neu-
seeländischen Saison, die Anfang Juni 
startet. 

Gemüse

Blumenkohl billiger 
In der Regel ist die Frankreich-Saison 
schlagartig zu Ende, wenn erster deut-
scher Blumenkohl am Markt angeboten 
wird. Steigende Temperaturen voraus-
gesetzt, werden die Zufuhren aus der 
Inlandsernte jetzt deutlich steigen, so 
dass das Angebot im Monatsverlauf billi-
ger wird.

Spargel-Schlemmen
Schlemmen mit Spargel wird billiger. 
Bereits zum Monatsbeginn ergänzen 
nennenswerte deutsche und hol-
ländische  Spargelanlieferungen die 
Importe aus Spanien, Griechenland 
und Frankreich. Später sorgen Lie-
ferungen aus Polen dafür, dass der 
Bedarf reichlich gedeckt ist und die 
Notierungen im verbraucherfreund-
lichen Bereich bleiben.

Grüner Spargel ist ein besonderer 
Blickfang und die Ergänzung zum 
weißen Spargel.

Strauchtomaten
Die westeuropäische Tomatenernte 
hat witterungsbedingt mit Verspä-
tung eingesetzt. Holland und Belgien 
werden im Mai unsere wichtigsten 
Lieferanten sein. Dabei zeichnet 
sich Dank der Verbrauchernachfrage 
ein steigendes Angebot an Strauch- 
tomaten ab.

Gurken aus Holland 
Bei Salatgurken gibt Holland nun den 
Ton an. Aus Spanien und Griechen-
land ist an den Großmärkten kaum 
noch Ware zu finden. Erste deutsche 
Unterglasware ist noch von unterge-
ordneter Bedeutung.

Auberginen preisgünstig
An Auberginen besteht kein Mangel. 
Das Fruchtgemüse kommt sowohl aus 
Süddeutschland, als auch in beacht-
lichen Mengen aus niederländischer 
Produktion. Bei einer überschau-
baren Nachfrage werden sich die 
Notierungen kaum weiter nach oben  
bewegen.
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Fruchtkörbe vom FRUCHTHOF
Wenden Sie sich an unseren 

Verkauf: 0 55 51/98 05-80

Das gesunde Präsent –  
nicht nur zum Muttertag

!


